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rückblick

Weitere rosinen aus der  
30. internationalen  

kinesiologie-konferenz
30.9. – 3.10.2017

bericht von kirsten Melliger

«Zurück zu den Wurzeln des TFH», Matthew Thie
«Mein Lebens-Erfolg», Klaus Wienert, Systemisch-Ki-
nesiologische Energie-Aufstellung

Die Internationale Konferenz in Freiburg berührte auf 
allen Ebenen; Geist, Körper und insbesondere das Herz. 
Die Art und Weise, wie liebevoll und respektvoll die Teil-
nehmer miteinander umgingen und sich offen zeigten 
für andere Methoden, war eine einzigartige Bereiche-
rung. Ich fühlte mich unter Gleichgesinnten, egal welche 
Art der Kinesiologie sie ausführten. Empfehlenswert für 
jeden! 

Back to Basics with Touch for Health 
«Wie erfüllen wir unsere Kernaufgabe besser?»
ein highlight für mich war es, Matthew thie, sohn des 
gründers des touch for health, live zu hören und seine 
für mich positive amerikanische «way of life»-art mitzu-
erleben. 

sein vortrag handelte davon, zurück zu den Wur-
zeln des tfh zu kommen, indem wir mehr laien das 
tolle Werkzeug mit auf den Weg geben, unsere arbeit 
bekannter machen und damit die technik exponenti-

ell verbreiten. natürlich 
ist das keine neue idee, 
aber wie Matthew thie 
es ausdrückte, «es ist ein 
neuer tag».

unsere gesellschaft 
hat sich seit der grün-
dung von tfh sehr ver-
ändert. alles ist schneller 
und die aufmerksam-
keitsspanne kürzer ge-
worden. Deshalb findet 
Matthew, dass sich die 

art der verbreitung des tfh anpassen sollte mit z.b. 
kurzen, praktischen und schnellumsetzbaren techni-
ken oder Programmen. dabei griff er auf die 3 haupt-
punkte von dr. med. John gordon zurück, die es brau-
che, um Personen zu motivieren und zu unterstützen 
(das Potential der selbstfürsorge für körper und geist, 
um die Welt von den auswirkungen von trauma zu 
befreien):
 – bringen sie den Menschen fertigkeiten bei, die sie 
fortlaufend in die Praxis umsetzen können und die 
auf die verbesserung ihrer selbstwahrnehmung und 
-fürsorge ausgerichtet sind 

 – Präsentieren sie die fertigkeiten und aktivitäten auf 
einfache, praktikable Weise in einer unterstützenden 
sozialen gruppe, die viel gelegenheit zur interaktion 
in einer atmosphäre der sicherheit und akzeptanz 
bietet

 – erhalten sie das gefühl einer gruppen- und gemein-
schaftszugehörigkeit aufrecht, welches die kontinu-
ierliche selbstwahrnehmung und -fürsorge, auch un-
tereinander, unterstützt

diese Punkte werden bereits durch die international tä-
tigen instruktoren und in der schweiz unter anderem 
durch den touch for health verein vertreten. Matthew 
glaubt, dass eine auswahl von einfacheren Workshops 
zur praktischen anwendung noch mehr zur kontinuier-
lichen nutzung des tfh in der gemeinschaft beitragen 
kann. um das vorhaben umzusetzen ging er auf folgen-
de inspirationsquellen ein:

 – John f. thie‘s 7 ziele/absichten des tfh
 – gebets- und heilkreis von John und carrie thie in 
neuer form

 – Mattenkurs
 – t4h4
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«Mein Lebens-Erfolg», Klaus Wienert, Systemisch-Ki-
nesiologische Energie-Aufstellung 
der interaktive Workshop von klaus Wienert fand am 
letzten Morgen der konferenz statt. ich hatte mich kurz-
fristig dazu entschlossen teilzunehmen, schliesslich hör-
te sich der titel «Mein lebens-erfolg» sehr verheissungs-
voll an. als ich den raum betrat, war ich überrascht, 40 
Personen in einem stuhlkreis sitzend zu sehen. dieser 
vortag musste es wohl in sich haben.

klaus Wienert ist leiter und gründer des licht-ge-
sundheit-Energie Zentrums in Gräfelfing/München, DE. 
da er seit 1995 als ausbildungsleiter tätig ist und als 1. 
vorsitzender des kinesiologie berufsverbands dgak – 
deutsche gesellschaft für angewandte kinesiologie e.v. 
von 2002–2011 mitwirkte, war er vielen teilnehmern 
bekannt. 
der referent begrüsste uns mit seinem zitat: 
«Dein Ziel klar im Blick, 
alle Ressourcen vereint,
innerlich ausgerichtet, 
gelassen & fokussiert, 
loslassen & vertrauen, 
und währenddessen glücklich sein.» 

Wir wurden nach unserer 1. assoziation zu den Wörtern 
«erfolg», «mein leben», und «mein lebens-erfolg» befragt, 
bevor er auf das thema selber einging. seine Philoso-
phie, dass es unsere lebensaufgabe ist, «der/die beste 
und stimmigste für uns zu sein, 24 stunden am tag» 
übermittelte er mit seiner charmanten art genauso wie 
seine überzeugung: «Jeder ist in der lage, ein vielfaches 
effektiver, gesünder, erfolgreicher und glückserfüllter zu 
sein, als er gerade ist. und jeder ist in der lage, vielen 
anderen Menschen zu diesem zustand zu verhelfen.»

Mit seinem Wissensschatz wies er auf die verschie-
denen erfolgsbereiche im leben hin (beruf, familie 
etc.) und machte darauf aufmerksam, wie viele Men-
schen auf den begriff «erfolg» mit stress reagieren und 
«abschalten». Mit einer Meditation vertiefte er das the-
ma und bereitete uns auf die systemisch-kinesiologi-

sche energie-aufstellung vor. im anschluss erläuterte er 
seine arbeit und fügte hinzu, dass durch das loslassen 
alter Muster Platz für neue Möglichkeiten und Potenzia-
le geschaffen wird. gemeinsam sammelten wir assoziie-
rende Wörter zum thema «erfolg» (siehe flipchart bild). 

Mit einem surrogat 
für die anwesenden 
wurden mit dem Mt 
die folgenden prio-
ritären Aspekte defi-
niert: erfolg, schei-
tern, zufriedenheit, 
Verzweiflung, Neid, 
disziplin, lebensauf-
gabe, eins sein. für 
diese Wörter wurden 
freiwillige im innern 
des kreises gestellt. 
unter der professio-
nellen leitung von 
Klaus fing die Auf-
stellung an. die Plät-

ze wurden getauscht. sogar das «scheitern» scheiterte 
innerhalb der aufstellung und wollte etwas anderes 
sein. das thema war emotional geladen. trotzdem kam 
der referent nicht aus der ruhe und begleitete die in-
teragierenden liebevoll und gekonnt mit fragestellun-
gen, dem Muskeltest sowie lösungsoptionen bis zum 
schluss. ich folgte dem «spektakel» neugierig und auf-
merksam. am ende vereinten sich die aspekte harmo-
nisch um die lebensaufgabe. klaus Wienert verankerte 
und besprach die umsetzung. als abschluss spielte er 
das didgeridoo, um das gute mit dieser schwingung 
bis in die zellen zu verankern.

klaus Wienert live zu erleben kann ich sehr emp-
fehlen. aktuelle daten siehe www.licht-gesundheit-ener-
gie.de.

Quellenangaben:
 – iak konferenzhandbuch
 – klaus Wienert

www.klaus-wienert.de
www.licht-gesundheit-energie.de


